Ostentation

Workshop veranstaltet vom 

NCCR Mediality

Medienwandel – Medienwechsel – Medienwissen. Historische Perspektiven

31.05.-01.06.2007

Universität Zürich, Hauptgebäude (KOL), Rämistrasse 71, 8006 Zürich

Programm

Donnerstag, 31.05.2007
Raum KOL-G-212
09.00:
Begrüssung

09.30:
Joachim Scharloth (Zürich/Tokyo):


Ostentatio. «Herausstellung» aus linguistischer Perspektive 

10.45:
Benno Wirz (Zürich):

Was zeigt sich in der Zeige? Überlegungen zu Heideggers Dialektik von Verborgenheit und Unverborgenheit 

12.00: Mittagessen

13.30:
 Thomas Forrer (Zürich):

Was heißt «hochbedeutend»? «Ostentation» in Walter Benjamins mediologischen Überlegungen im Trauerspielbuch
14.45:
Christina Lechtermann (Berlin):

Figuren der Abhebung. Beschreibungen in der höfischen Literatur des Mittelalters

16.00:
Kaffeepause

16.30:
Philipp Stoellger (Zürich):

Ostentative Metaphorik. Ostension zwischen Intentionalität und Nichtintentionalität (Zur symbolischen Funktion der Ostension in der religiösen Rede)

17.45:
Aleksandra Prica (Zürich):

Aspekte des Ostendierens. Wiederholung und Rahmung der Heilsgeschichte in den Dichtungen der Frau Ava

Freitag, 01.06.2007

Raum KOL-E 13

09.30:
Gia Toussaint (Hamburg):

Reliquiare im Mittelalter: Medialität und Ostentation

10.45:
Constanze Rendtel (Zürich):

Ostensio reliquiarum:  Akte der Heilsübermittlung. Präsenz und Performanz von Reliquien in spätmittelalterlichen Zeigevorgängen

12.00:
Mittagessen

13.30: Beate Fricke (Zürich):

Augenzeugenschaft. Blickgefechte für und wider den Schein

14.45:
Maike Christadler (Basel):

Performativität und Ostentation in der Zeichnung um 1500

16.00: Kaffeepause

16.30:
Schlussdiskussion

ca. 18.00: Ende der Veranstaltung

Interessierte werden gebeten, ihre Teilnahme (möglichst bis 27.05.) anzumelden bei 

Cornelia.Herberichs@ds.uzh.ch

